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Kurze Tagesüberficht
Neichsmtntster Dr. Frick hat am Donnerstag den Stet¬

tiner Oberbürgermeister in sein Amt eingeführt und dabei
geweindepolitifche Fragen behandelt .

Neichserziehungsminister Ruft hat eine Reihe von Land»
jzhrheimen in Hannover besichtigt.

j Arbeitstagung des Außenpolitischen Amte« und de«
RS-Zmtsteubimde« mit den Kochschullehkem

der « ««W-asl
Ministerpräsident Macdonald ist von seinem dreimonati «

Erholungsurlaub nach London zuriickgekehrt und hatte
«ine Aussprache mit Baldwin .

Die Aussührungsbestimmungen zur Neichsstrahenver -
kehrsordnung . die am 1. Oktober in Kraft , trat , sind nun-
« ehr erschienen.

Zn Spanien hat der Führer der Radikalen Partei , Ler»
roux , die Bildung einer Koalitionsregierung übernommen ,
scheint aber nicht recht voranzukommen .

^ Zn München fand die Konferenz der deutschen Rnndfunk -
f Intendanten statt, die die Winterarbeit und Proaramm «
k zestaltung behandelte .

DMielegrainme des Mrers
^ Berlin , 4 Okl. Der Führer und Reichskanzler hat an den
kPräsidenten des Internationalen H o t e l b e sitz e r v e keck ns
rstilgendes Antworttelegramm gesandt :

„Ten in Berlin zum Kongreß versammelten Mitgliedern des
Internationalen Hotelbesitzervereins danke ich für ihre freund¬
lichen Grüße , die ich mit den besten Wünschen für den Erfolg
ihrer auf Hebung des Fremdenverkehrs gerichteten Arbeit er¬
widere ."

Ferner an die Hauptversammlung des Tustao -Adolf-Vereins
in Königsberg :

.̂Für das mir von Ihrer Hauptversammlung in Königsberg
ausgesprochene Treuegelöbnis sowie für die mir übermittelte
Begrüßung sage ich Ihnen meinen besten Dank Ich erwidere
Ihr « Grüße herzlich und verbinde damit meine besten Wünsche
für Ihre weitere Arbeit . Adolf Hitler .

"

Der Führer und Reichskanzler hat auf ein Erußtelegramm
der Technischen Nothilse geantwortet :

„Der Technischen Nothilfe danke ich in Erinnerung an die
wertvolle Arbeit , die sie in den hinter uns liegenden 15 Jahren
dem deutschen Volke geleistet hat . für ihr Treuegeköbnis und
dir Grüße, die ich mit den besten Wünschen für ihre weitere
Arbeit herzlich erwidere .

"

3V — 7V Millionen Kilogramm Mal ans SchlachWeu
sollen nutzbar gemacht werden

Berlin . 4 Okt Der deutschen Wirtschaft gehen, wie in dem
Hauptblatt des Reichsnährstandes festgestellt wird , jährlich da¬
durch beträchtlich« Werte verloren , daß in den größeren Schlacht-
Hosen 30—70 Millionen Kilogramm Blut , vor allem Rinder -
blui . nicht ausgenützt wird . Im Interesse der heimischen Futter -
erzeugung und Versorgung , sowie im Hinblick auf die Devisen-
läge erscheine es geboten , die anfallenden , bisher nicht verwer¬
tete » Frischblutmengen zu erfaßen , damit sie zu Blutmehl
verarbeitet werden können. Bei einer durchschnittlichenErfassung
des Blutes von 20 v . H . könne , so wird laut NdZ . festgestellt ,
d 'e Einfuhr von Trockenfutter um eine Meng« von ü—14 .4 o . H.
Millionen Kilogramm vermindert werden . Eine lohnende Ver¬
arbeitung d«s grischblutes zu Futterblutmeh ! erschein « damit
"täglich, wenn es bei den Schlachtungen in den großen und
wittelgioßen Schlachthöfen gesammelt und gegen geringe Ver-
Sütling die i . ur die Unkosten deckten, an die verarbeitend « In¬
dustrie abgegeben werden könne . Mit Hilf« von Maschinen sei
^ auch möglich , in den Scklachtböfen das Schlachtblut zu Fut¬
termehl zu verarbeiten .

Eia Tscheba-L-ef aas dea Spure» Augusts des Starken
Moskau. Anfang Oktober. In der Industriestadt Tula hat

^ r bisherig« Leiter der politischen Polizei , Arjetschow, einen
Aekord an Vielweiberei -ausgestellt . Binnen fünf Jahren Hai
^ sich nicht weniger als 58 Frauen zugelegt , von denen er ins -
ikiaml 102 Kinder hat . Nun kann sich ein Tscheka-Häuvtling
d° wiß mancherlei gestatten . Aber diese Nachahmung Auguste
" r starken ging denn doch den Sowjetgewaltigen tn Moskau

weil . Stalin besah! persönlich die Verhaftung und Abürter -
" "g Arjetschows, der zu zehn Jahren Gefängnis -Zwangsarbeit
^ ' uriejlt wurde . Während sonst die russischen Gefangenen für
Ae Arbeit einen Lohn erhalten , bekommt Arjesschow nichts,
«tos durch die Zwangsarbeit verdient , soll für die Ernäh -
"" !> «einer Kinder ausgewandt werden. Da erfahrungsgemäß

^ Aerqiiiung der Gesangenenarbeit minimal ist, erscheint die
. » ich , ganz unberechtigt , wie viel auf jedes der 102 Kin -

/ »„Mt uns ob es von diesem Bruchteil Les Verdienstes
"atzri uns gekleidet werden kann.

DNB . Berlin , 4 . Okt. Der Arbeitstagung des Außenpoliti¬
schen -imtes der NSDAP . und der NS -2uristeubrnoe - mit den
teurichcn Hochschun - Yrern der Volkswirtschaft und Betriebs¬
wirtschaft , die roi » Donnerstag bis Samstag in Berlin start -
fnidet , ging am Donmistag abend eine Besprehnng mit den
Vertretern der in- und ausländischen Presse voraus . Der Gc -
sandie Werner Daitz, Amtsleiter im APA . der NSDAP ,
wandte sich mit einer Ansprache an die Pressevertreter , in der
er darleate , daß uns alles daran liege , daß vom Ausland aus
die Auswirkungen der Erneuerung des deutschen Voltes in
außenpolitischer Hinsicht und in der Außenhandelsbeziehung
richtig gesehen werden . Das sei auch der Grund , weshalb ge¬
rade die Außenhandelsabteilung des APA ., die seiner Leitung
unterstehe , in Verbindung mit dem Bund nationalsozialistischer
deutscher Juristen diese wirtschaftspolitische Tagung einberufen
habe . Der handelspolitischen Abteilung des ABA . obliege
also gewissermaßen der Transfer unseres wirtschaftspolitischen
Gedankengutes in die Vorstellungswelt des uns umgebenden
Auslandes . Auch der geistige Transfer des in allen Ländern
der Welt neu aufsprießenden Ideengutes leide unter Transfer¬
schwierigkeiten. Gesandter Daitz verwies auf die vielen Paral¬
lelen in allen großen Kulturländern der Welt zu dem, was
heute wirtschaftspolitisch in Deutschland vor sich gehe — er ver¬
wies dabei besonders auf die Vereinigten Staaten — und
schloß mit einem Appell zum gegenseitigen freundlichen Ver¬
ständnis .

Die Tagung selbst wurde von Dr . Mönckmeier eröffnet , der
die erschienenen Professoren begrüßte und besonders den Füh¬
rer der deutschen Iuristenschaft , Staatsminister Dr . Frank so¬
wie den Gesandten Daitz willkommen hieß.

Daraus nahm Staatsminister Dr . Frank das Wort .

Slaolsmilüster Nr. 8ra«k
Staatsminister Dr . Frank führte aus : Es ist mir hier

heute das Thema gestellt worden , über den Nationalsozialis¬
mus und seine Beziehungen zum geistigen Leben im allgemei¬
nen vom Gesichtspunkt der Nationalsozialistischen Rechts- und
Wirtschaftstheorie aus zu sprechen . Der Nationalsozialismus

, nimmt für sich in Anspruch, eine geistig- schöpferische Leistung
der deutschen Gesamtentwicklung zu sein . Dies zu betonen , ist
deshalb besonders wichtig , weil es nicht an Stimmen fehlt , die
eine derartige geistige Bedeutung des Nationalsozialismus ver¬
kennen wollen . Die Leistung Adolf Hitlers besteht aber darin ,
daß er eine Idee in wissenschaftlicher und politisch -praktischer
Formulierung gebracht hat , die von der Seite der Politik her
berufen ist , das gesamte deutsche Geistesleben in eine neue Ent¬
wicklungsrichtung zu leiten . Der Sozialismus , ) er einmal einen
Aufstieg von der Utopie zur Wissenschaft erlebt haben möchte ,
ist in der Form des Marxismus zum nationalen Verbrechen,
zum Ausdruck des Niederganges unseres Volkes geworden . Der
Nationalsozialismus war in der Form der völlig einseitig In¬
teressierten Klassenherrschaft zur Reaktion entartet , uns es war
daher eine ganz ungeheure geistesgeschichtlich von größten Aus¬
maßen umgebene Handlung unseres Führers , daß er in der
Synthese des bisherigen Sozialismus als Eemeinschaftsdienst
mit dem Nationalismus als dem geklärten Begriff des Ge¬
meinschaftsopfers und der Eemeinschäftsbereitschaft den Natio¬
nalsozialismus zum Ausgangspunkt unseres deutschen Lebens
gemacht hat .

In diesem Ausgangspunkt des Nationalsozialismus liegt die
Bejahung des geistigen Lebens durch den Nationalsozialismus
an sich. Diese Bejahung richtet sich vor allem gegen den Ma¬
terialismus in jeder Form , sie richtet sich aber auch als Aus¬
druck eines neuen Glaubens unseres Volkes gegen den Natio¬
nalismus des 10. Jahrhunderts . Da es dem Idealismus , mit
dem unser Kampf geführt worden ist , nie auf die Erkämpfung
nur der äußeren staatlichen Macht ankam , müssen wir den An¬
spruch erheben , daß , wer sich im nationalsozialistischen Deutsch -,
land als Vorkämpfer unserer Ideen bekennen und betätigen
will , für sich selbst die Einheit der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung anerkennen muß . Der Nationalsozialismus ist das
ausschließliche Ziel , der wesentliche Inhalt und die entschei¬
dende Methode des deutschen Geisteslebens geworden . Die snn-
thetische Zusammenfassung des Nationalsozialismus und des
Sozialismus muß daher auch in den Bereichen der Wissenschaft
die Idee der Volkseinheit und der Volksgeschlossenheit gegen
die Atomisierung stellen, wie sie der Liberalismus auf allen
Gebieten hervorgebracht hat .

Meine Herren , Sie können für die deutsche Wissenschaft nicht
verlangen , daß sie den Parteienkrieg auf theoretischer Basis
fortsetzt , den das deutsche Volk für den gesamten Bereich seines
Daseins durch die Beseitigung des Parteienstaates vernichtet
hat . ( Stürmischer Beifall . ) Inhalt der theoretischen, der dem

! geistigen Forschen dienenden Arbeit kann niemals sein die leere
Abstraktion und die Freude an der möglichst theoretisch gefaßten
Niederlegung Ihrer Erkenntnisse an sich, sondern immer nur die

i im nationalsozialistischen Sinn zu erfolgende Förderung der

Substanzwerte unseres Volkes . Nicht das Buch soll das Ziel
sein , sondern die Forderung der nationalen Wohlfahrt , der
nationalen Sicherheit , des nationalen Reichtums und der natio¬
nalen Geschlossenheit. Beherrschend für Ihr Schaffen darf nicht
die Freude an der Erkenntnis sein : Ich habe nunmehr in mei¬
nem Werk eine ganz neue Betrachtungsweise , eine von den Wer¬
ten all meiner Kollegen völlig abweichende, neuartige Theorie
erschlossen , sondern ausschlaggebend muß die Frage sein :
Diene ich mit meiner wissenschaftlichen Erkenntnis der Förde¬
rung des Nationalsozialismus zum Vorteil Aller ? Die Theorie
muß als Dienst und Mittel zum Zweck des Volksganzen und
seines Nutzens erkannt werden ; sie darf nicht mehr Selbstzweck
sein . Es war ja geradezu kennzeichnend für den Typ des deut¬
schen Wissenschaftlers geworden , daß man an dem Grade der
Fremdheit des Gelehrten dem pratktischen Leben gegenüber das
Maß seines geistigen Wertes messen wollte . Hier müssen wir
grundsätzlich erklären : Es darf unter Ihnen keinen Theorien¬
krieg mehr geben ! Schließen Sie untereinander in Ihren Lehr¬
meinungen Frieden ! Es ist geradezu betrüblich , heute noch in
einem großen Teil von Zeitschriften und von wissenschaftlichen
Ausarbeitungen diesen Kampf gegen die Theorie des Kollegen
T oder P miterleben zu müssen. Welchen Vorteil hat die
Nation von ihrer Selbstzerfleischung ? Ich mache Sie , meine
Herren , auch als Reichsleiter der NSDAP , dafür verantwort¬
lich , daß wir als Rechts - und Wirtschaftslehrer mit gutem Bei¬
spiel dem deutschen Geistesleben vorangehen . Der übliche Pro¬
fessorenneid der früheren Zeit muß abklingen im nationalsozia¬
listischen Deutschland oder die Freundschaft zwischen uns und
Ihnen muß gekündigt werden . (Beifall ) .

Ich glaube aber an die Zukunft der deutschen Wissenschaft ; ich
glaube an den deutschen wissenschaftlichen Lehrer und an die

> Ehrlichkeit seiner Methoden und seiner Ueberzeugung . Ich möchte
Ihnen auch die Versicherung geben : Es ist nicht wahr , daß der

- Führer des Nationalsozialismus kein Interesse oder kein Ver-
( ständnis für das Leben und Wirken der deutschen Hochschule

Hütte . Es ist viel richtiger , zu sagen, daß gerade der Führer so¬
wohl in seinem Werk „Mein Kampf " wie auch in vielen Aus¬
lassungen betont hat , daß ein Volk nur einen Dienst kennen soll,
den Dienst, seinem Führer nachzuleben . Da wir den Aufbruch
einer jungen Generation mitführen wollen , sind auch Sie , meine
Herren , eingeladen : Kommen Sie zu der Ueberzeugyng , daß der
Nationalsozialismus eine nicht mehr aus der Geschichte des deut¬
schen Volkes vergehende grandiose Neuerrichtung unseres Volks¬
lebens darstellt . Ich bitte Sie deshalb .: Seien Sie auf derß Ge¬
biet der Wirtschaftswissenschaften ganz besonders bereit , die
Führung nicht aus den Händen zu geben ; denn wenn Sie ver¬
sagen, dann versagt die deutsche Wissenschaft, und es wird schwer
halten , eine weitere historische Möglichkeit für den Uni¬
versitätsbetrieb und für den alten Hochschulbetrieb noch
einmal zu schaffen , wenn er sich in dieser gewaltigen Auf¬
bruchszeit unfruchtbar der Gemeinschaft versagen sollte . Man
kann unmöglich den Grundsatz des Privateigentums aufrecht er¬
halten , wenn man nicht gleichzeitig sagt, daß das wertvollste
Eigentum einer Nation das von seinen größten Geistern er¬
kannte Wissen ist,und die Erkenntnis seiner hervorragenden
Wissenschaftler einen ganz besonderen nationalen Dienst be¬
deutet . Ich bin daher auch für die volle Geistes- und Lehrfrei¬
heit auf dem Boden des Nationalsozialismus . Ich betrachte sie
als das Gegenstück zu der von mir ebenso vertretenen richter¬
lichen Unabhängigkeit . Wir können als Nationalsozialisten die
Lehrfreiheit vor allem deshalb den deutschen Gelehrten geben,
weil wir uns als die Repräsentanten der ewigen Wahrheiten
unseres Volkes betrachten dürfen . Da Wissenschaft aber Wahr¬
heitsdienst ist , muß sie notwendigerweise Dienst am National¬
sozialismus sein . Trotzdem muß unerschütterlich daran fest¬
gehalten werden , daß die Einheit der Weltanschauungsbafis im
Nationalsozialismus von niemandem angefochten wird . Wer
allerdings es wagen sollte, aus schlechten Motiven heraus gegen
dieser Bewegung anzugehen , der wird mit uns den Kampf
Mann gegen Mann zu führen haben .

Der Redner betonte sodann die Zusammengehörigkeit der
deutschen Wirtschaftler und Juristen , wie er sie im NSBDJ . or¬
ganisatorisch zum Ausdruck gebracht habe , und wandte sich
schließlich den besonderen Aufgaben der Wirtschaftswissenschaft¬
ler zu . Dr . Frank geißelte besonders die Verwirrung der
Grundbegriffe und des Prüfungswesens , die schließlich dazu ge¬
führt habe , daß der Student mit wirtschaftswissenschaftlichen
Examen im Leben hilflos dastand und sein ganzes Studium
als eine grobe Täuschung empstrnd. Ich hoffe, so fuhr der Red¬
ner fori , daß mit der Ueberwindung der Atomisierung der
Wissenschaft und im Hinblick auf das von Ihnen zu verwirk¬
lichende Wunschbild der Herbeiführung des Friedens in der
Wissenschaft auch die Voraussetzungen geschaffen sind , in die
Wirtschaftswissenschaften im Rang einer selbständigen Wissen¬
schaft zu erhalten . Es geht nicht an , daß das Chaos der Titel ,
das Chaos der Ergebnisse Ihrer Prüfungen in Deutschland
weiter bestehen bleibt . Die Frage der wirtschaftswissenschaft¬
lichen Ausbildungen im Zusammenhang mit der Rechtswissen¬
schaft muß zu einer notwendigen Klärung kommen. Nichts soll



uns ferner liegen , als dilettantische Schmalspurjuristen zu er¬
ziehen aus den für die Wirtschaftswissenschaft bestimmten Stu¬
denten . (Beifall .) Unser Ziel mutz vielmehr sein , datz die
beiden Stände organisch wachsen aus der Gcmeinschaftsausgabe
am Dienst der Rechts - und Wirtschaftsordnung im Interesse des
Volksganzen . Aber sorgen Sie dafür , datz das wirtschaftswissen¬
schaftliche Studium in den gleichen Rang kommt wie das rechts¬
wissenschaftliche Studium . Die Juristen haben in knapp einem
Jahr die wesentlichen Voraussetzungen für die Vereinheit¬
lichung dieses Vorbildungswesens geschaffen . Sorgen Sie da¬
für , datz für die Wirtschaftswissenschaften bald das Gleiche er¬
reicht wird . Nichts liegt mir ferner als eine Vergewaltigung
der Wirtschaftswissenschaft von Seiten der Rechtslehre . Der
Minister betonte , datz nach wie vor für den jungen Juristen
eine gewisse volkswirtschaftliche Ausbildung ebenso notwendig
sein wird wie für den Wirtschaftswissenschaftler die Unterwei¬
sung in den Grundlagen der Rechtslehre . Aber die Leitlinie
für die Erziehung zum Wirtschaftswissenschaftler solle der Wirt¬
schaft der Dienst im Sinne der kameradschaftlichen Volksgemein¬
schaft sein .

Im übrigen wollen wir nicht vergessen , datz die Universitas
litterarum der früheren Zeit beute in der Weltanschauung des
Nationalsozialismus wiedergekehrt ist . Es gibt darum kein
Nebeneinander - oder gar Auseinanderleben der geistigen Funk¬
tionen unseres Volkes mehr . Deshalb kann das Ziel nur die
Förderung des Nutzens unserer Volksgemeinschaft sein . Der
Redner schlotz mit den Worten : Wir müssen stets die grosse Ehr¬
furcht vor dem ewigen Hymnus unseres Volkes empfinden .
Seien wir unserer grossen deutschen Denker würdig ! So wie
Adolf Hitler uns gerettet hat vor dem Bolschewistischen Zusam¬
menbruch , so seien Sie nun aufgrufen , stolze Mitträger der hei¬
ligen Verantwortung für diese Zeit zu sein .

Gesandter Werner Daitz hielt dann einen Vortrag unter dem
programmatischen Titel „Die Erneuerung der Wirtschaftethik .
— Eine Umwertung aller Werte ." Denn das Wesen des Na¬
tionalsozialismus , so führte er eingangs aus , ist zu tiefst sitt¬
liche Erneuerung auf allen Gebieten der Kultur , des Rechtes ,der Politik , der Kunst und der Wirtschaft . Wir leben in einer
unerhört grotzen Zeit . Die über den ganzen Erdball verstreute
biologische Substanz der nordischen Rasse wird in unseren
Tagen , „weil die Zeit erfüllt ist"

, wieder von den Geburts¬
wehen einer weltanschaulichen Erneuerung geschüttelt . In allen
Teilen der Welt wird um die gleiche Grundfrage gerungen :
Ablösung des bisherigen unbiologischen Weltbildes durch ein
biologisches . Ablösung einer anorganischen Weltanschauung
durch eine organische . Kein Land der weihen Rasse kann sich
dieser Krise entziehen . Doch das innere Werden kann nur er¬
lebt , nicht intellektuell begriffen werden . So überschreitet das
Wachsen und Werden eines Grashalmes jede Möglichkeit intel¬
lektuellen Begreifens und wird dem Betrachter erst dann ver¬
ständlich und offenbar , wenn er ein Stück gewachsen , d . h . ge¬
worden ist . So wird auch die ganze Bedeutung des National¬
sozialismus Adolf Hitlers , der ein schöpferisches Werden ist,
geboren aus dem inneren über aller menschlichen Vernunft
stehenden Gesetzen der Natur , wird dann begriffen , wenn er
historisch geworden ist . Der Nationalsozialismus ist kein poli¬
tischer Systcmwechsel , sondern die deutsche Kampfform eines
weltanschaulichen Umbruches , die das Gesicht des deutschen Vol¬
kes für die nächsten tausend Jahre prägen wird . Der Redner
zeichnete ähnliche Durchbrüche großer weltanschaulicher Bewe¬
gungen der nordischen Rasse in der Geschichte . Schon vor dem
Jahre 1914 kränkelte die letzte öOvjährige rein intellektuell -
zivilisatorisch und wirtschaftlich gewordene Bildungskrust — im
Weltkrieg barst sie sodann . Kemalismus und Faschismus traten
aus kleineren Bruchspalten hervor . Im Nationalsozialismus
sodann erfolgte der erste große zentrale Ausbruch .

Aus unserer Geschichte , der Kulturgeschichte des deutschen
Volkes heraus läßt sich schon heute die Zielrichtung der natio¬
nalsozialistischen Revolution deutlich erkennen . Es ist immer
so , datz in einem in seinen Wachstumskräften stockendes Volk
der Intellekt nicht mehr dienendes Werkzeug des Menschen
bleibt , sondern sich selbständig macht und nach den Gesetzen sei¬
ner eigenen Logik , die mit der inneren natürlichen Logik der
Dinge nichts mehr zu tun hat , künstliche Theorien und Kon¬
struktionen von Staatsform , Recht , Kunst , Wirtschaft und Kul¬
tur erzeugt . Solche universalistisch - imperialistischen Lehren sind
Zcrsetzungsreste , die das organische Wachstum erbgesunder
Völker hemmen und sogar zerstören können . Sie lösen den

Freiheitsbegriff aus seiner natürlichen organischen Bindung
an das Volksganze und machen die Freiheit und damit die
Handlungen des Einzelnen unabhängig von der Volksgemein¬
schaft . Der Freiheitsbegriff wird dann aus diesen Gebieten
unsittlich . Der Redner setzte das heilige germanische Reich
deutscher Nation dem früheren heiligen römischen Reich deut¬
scher Nation entgegen und fuhr dann fort : Unser großer Füh¬
rer Adolf Hitler und die von ihm geschaffene Lehre und Be¬
wegung haben sich die weltgeschichtliche Aufgabe gestellt den 2 -
ten Teil der deutschen Reformation zu vollenden , indem sie den
deutschen Geist aus einer falschen Jntellektualität befreien . Der
Nationalsozialismus dürfte in den 20 Monaten seiner Herr¬
schaft schon bewiesen haben , datz er nicht eine Bewegung von
Romantikern und Theoretikern , sondern eine Bewegung von
Empirikern größten und härtesten Stiles ist . Der National¬
sozialismus ist sich jeden Augenblick bewusst , datz die aus der
neuen deutschen Volksgemeinschaft organisch Heranwachsenden
nationalsozialistischen Formen des Staates , des Rechtes , der
Kultur , der Kunst u . der Wirtschaft nur dem deutschen Volke
eigentümlich sind u . nur für die deutsche Volksgemeinschaft pas¬
sen . Infolgedessen sind die nationalsoz . Anschauung und da¬
mit ihre politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Zielsetzun¬
gen von grundauf antiimperialistisch . Hier zeigt sich deutlich ,
dass gerade der Rassegedanke und die Bezogenheit auf das
Volkstum die sicherste Gewähr für Antiimperialismus sind .
Die intellektualistische Methode , die Methode der Techniker und
Statistiker sagt : Aendere die Umwelt , dann ändert sich auch der
Geist . Im schärfsten Gegensatz hierzu erklärt der National¬
sozialismus : Der Geist ist es , der den Körper formt . Darum
ist der Nationalsozialismus auch nicht eine Angelegenheit , die
durch soziale Gesetze konstruiert wird , sondern umgekehrr , der
Nationalsozialismus ist es , der soziale Gesetze erzeugt . Es gibt
nur eine Begriffsbestimmung des Nationalsozialismus , meine
Herren Professoren ; Nationalsozialismus ist Volksgemeinschaft .
Nur wer durch das Erlebnis der Volksgemeinschaft gegangen
ist , kann praktischer Nationalsozialist sein . Ebenso wie jede
Volksgemeinschaft an Blut und Boden gebunden ist , so ist auch
jede Betätigung des Einzelnen und der Gemeinschaft , wenn sie
sinnvoll und schöpferisch sein soll , unlöslich an Blut und Boden
gebunden . Die Wirtschaftswissenschaft hat die Aufgabe , die
wirtschaftliche Betätigung der Einzelnen und des Volkes , er¬
kenntnismäßig so zu diskriminieren , datz sie der Sicherung und
Förderung der Wachstums - und Lebensrechte des Volkes dient .
Darin besteht die Sittlichkeit des Handelns . Es kommt alles
darauf an , datz der Einzelne durch das Erlebnis der Volksge¬
meinschaft wieder die richtige Gesinnung und damit die rich¬
tige Wertung seines Handelns empfängt . Nur so wird die
Mechanik der Naturgesetze nicht mehr als eine feindliche und
brutale Macht empfunden , die uns als Sklaven unerbittlich
in die eiserne Klammer alles Geschehens spannt , sondern hier
geschieht das große Wunder , datz der schwächere Druck ver¬
schwindet und datz der Zwang mit Notwendigkeit nur als Folge
und Ausfluß des eigenen Handelns erscheint .

Aus solchermaßen verrichteter Arbeit erhebt sich dann das
Postulat der gleichen sozialen Ehre . Denn die Arbeit des ärm¬
sten Taglöhners und des größten Staatsmannes gilt , wenn sie
nur von beiden mit voller Hingabe getan wird , vor den Augen
der Ewigkeit gleichviel und bedingt darum auch nach außen
die gleiche soziale Ehre .

Die Handlungsfreiheit liegt immer nur in der Richtung
des vertikalen Geschehens . Deshalb verlaufen auch alle natio¬
nalsozialistischen wirtschaftspolitischen Maßnahmen in der ver¬
tikalen Linie . Zum Beispiel ist die Marktregelung eine solche
vertikale Maßnahme . Sie sichert nicht nur die für die Entfal¬
tung der Lebens - und Wachstumskräfte nötige Nahrungsfrei¬
heit der Nation , sondern sie sichert in gleicher Weise auch in
darüber gelagerten Schichten in der gewerblichen Wirtschaft
die ebenso notwendige Rohstosfreiheit . — Die Rohstoffe müssen
durch eigene Erzeugung , Stapelung , Sicherung der Zufuhrwegein gleicher Weise durch die Marktregelung gesichert werden wie
die Nahrungsmittel . Damit ergibt sich auch für das zweite ,die Außenwirtschaft , die entsprechende Ein - und Ausfuhrrege¬
lung .

Der Redner weist sodann nach , wie horizontale Bindungen ,die sich anfänglich vielleicht noch im Rahmen der eigenen Volks¬
wirtschaft bewegen , mit der Auflockerung des organischen Ge¬
füges immer mehr und mehr zu internationaler Verflechtung

auswuchsen . So entstanden die bekannten internationalen
Bindungen , die ein solches Uebergewicht erlangten , datz sie H,wirtschaftliche Betätigung der Völker aus der Volksgemekm
schuft lösten und sie zum Sektor einer international erdachten
Volkswirtschaft umformten . Alles wurde käuflich . An dieStelle der bodenständigen Bauernwirtschaft trat die unstete
Nomadenwirtschast , an die Stelle sinnvoller Freiheit sinnloseAnarchie . Aus der Arbcitsehre wurde der Arbeitsfluch , der

.Tummelplatz von Marxismus .
Nach einer Periode überspitzter Jntellektualität mutz dann

zur Gesundung und .natürlichen Neuordnung der Dinge vorallem auf die einfachsten Grundlagen eines Geschehens zurück¬
gegangen werden . Der geborene Führer zieht dann alle schöpfe¬
rischen Kräfte aus der Volksgemeinschaft und sammelt sie um
sich als seine Jüngerschaft , die durch ihr schöpferisches Feuer
seine Lehre in Fluh hält , damit sie nicht in Formeln und
Aeutzerlichkeiten erstarrt .

Nie Tagung der Reichs- und Gauleiter der
RSNW

Begrüßungsansprache im Schauspielhaus
DNV . Dresden , S. Okt . Die Tagung der Reichs - und Gau¬

leiter , mit der das Treffen der MO Dienstältesten politischen
Leiter verbunden ist , hat am Donnerstag abend programmge¬
mäß mit dem Begrützungsabend der Eauleitung Sachsen im
Dresdener Schauspielhaus begonnen . Im Parkett des Schau¬
spielhauses nahmen die 300 alten Kämpfer Platz , die Ränge
füllten sich mit den Reichsleitern und Gauleitern . Gauleiter
Mutschmann richtete von der Bühne aus herzliche Worte der
Begrüßung an seine alten Mitkämpfer und vor allem auch an
den Stellvertreter des Führers , Rud . Hetz, sowie den Stabs¬
leiter der PO , Dr . Ley , dessen Anwesenheit der Tagung eine
besondere Bedeutung gab .

Hierauf hielt der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Pg . Rudolf Hetz, eine Ansprache , in der er die alten Kämpfer
der Bewegung begrüßte und ihnen versicherte , datz sie nicht ver¬
gessen würden . Insbesondere der Führer verläßt sie nie . Er
habe den alten Kämpfern den Dank des Führers zu vermit¬teln , datz sie so treu ausgehalten hatten und datz ihr Glaube
einst , als der Kampf hoffnungslos schien , so stark war . Viele
von denen , die einst mitgekämpft hätten , seien stark genug ge¬
wesen , um durchzuhalten . Denen aber , die durchgehalten haben ,
sei es zu verdanken , datz der Kampf nicht umsonst war . Dafür
hätten die alten Kämpfer nur die Erinnerung an Freud und
Leid dieser Kampfjahre . Schwer sei der Kampf gewesen , schwer
insbesondere , die materiellen Mittel aufzubringen . Die alten
Kämpfer hätten aber auch die Erinnerung an schöne Tage , als
sie den Führer , von dem sie bis dahin nur gehört hatten , kenn-
nen lernten , die Erinnerung an die ersten Parteitage . Wenn
der Führer die Partei kürzlich als einen Orden bezeichnet ^ so
seien die alten . Kämpfer der Bewegung die ersten Ordensbrüder
die Träger eines Stücks deutscher Geschichte , die fortstrahlen
werde für Jahrhunderte . Einst würden Kinder und Kindes¬
kinder zurückdenken an ihre Väter , Großväter und Urgroßväter
und sie würden mit Stolz sägen : Er war dabei , er war einer
der ersten . Einst würde man an die Zeit zurückdenken , da das
neue Deutschland von 1933 und 1934 marschierte in eine neue
bessere Zukunft . In allen Orten würden die Mahnmäler stehen
an den einen , der damals den Marsch befahl , der erste politische
Leiter der nationalsozialistischen Bewegung : Unser Führer
Adolf Hitler ! Ihm Siegheil !

Der Rede des Stellvertreters des Führers folgte lang an¬
haltender stürmischer Beifall . Stehend sangen die politischen
Leiter das Lied der nationalsozialistischen Revolution . Dann
begann die Vortragsfolgc des Begrützungsabends , die von den
Künstlern des sächsischen Staatstheatcrs bestritten wurde .

Ser Parteitag der Konservativen fordert Sbertzavsrefor»
London , 1 Okt. Auf der Tagung der Konservativen Partei

in Bristol ist mit großer Mehrheit eine Entschließung angenom¬
men worden . Dann wird die Regierung aufgesordert , dem Par¬
lament Vorschläge über eine unverzügliche Reform des Ober¬
hauses vorzulegeu .

- m vvu LI i-R
Opxrigbt dx Karl Köhler L Lo ., Berlin -Zehlendorf .

(Schluß - (Nachdruck verboten.)

„Ich hätte Sekt trinken sollen "
, denkt sie und läßt sich ein

wenig zurücksinken in die Kissen.
„Wirst du immer zu den Menschen gehen, die in Not sind

»mb dich brauchen, Eva - Maria ? Auch wenn du sie nicht magst ?"
Eine feine Röte steigt in das schmale Gesicht der jungen Frau .
„Ich hoffe es , Grit . Weil Gott es so will von uns . Weilwir nicht für uns selber da sind, sondern weil unser Leben einLeben für andere sein soll .

"
Grit sieht sie aufmerksam an.
„Was hättest du getan , wenn du Hubert nicht geheiratethättest ?"

„O Grit , du fragst so sonderbar . Wie kann ich dir das fetzt,agen ? Gott hätte mir dann wohl einen anderen Beruf gezeigt .Es gibt ja soviel zu tun für uns Frauen hier auf der Erde ."Erst beißt sich auf die Lippen .
„Für mich nicht. Für mich nicht. Mein Leben ist öde undleer und kalt.

"
Es tut Eva -Maria weh , als die andere das sagt . Und siefetzt sich zu ihr auf den Bettrand und streichelt ihre Linke , die

auf der seidenen Decke liegt .
„Liebe Grit , so darfst du nicht sprechen. Gott hat dir mehrgegeben als tausend anderen Frauen . Du hast Verstand und

Klugheit , hast ein schönes Vermögen , womit du unendlich viel
Gutes stifte» kannst. Du bist jung und gesund."

Grit lacht gequält .
„Und was nützt mir das alles ? Was soll ich damit ? Meinstöu , es macht mich glücklich ? O, ich Hube alles satt — so satt .

"
Wieder fährt Eva -Marias Hand beruhigend über die

schmale, spitze Linke der anderen .
„Arme Grit ! Arme , arme Grit ! Sieh dir die furchtbareNot an in der Welt , und du wirst anders denken. Gehe nichtimmer dahin , wo der Luxus tanzt und tobt und schlemmt. Wo

im grellen , verlogenen Licht der Großstädte die Herzen so arm
<nd leer bleiben unter all ihrem Seiden - und Perlenschmuck.Mein , nein , Grit . Dahin darf man nicht gehen jetzt . Es macht
ja auch nicht glücklich . Zu jenen mußt du gehen , die hungernund dursten und stieren in dieser harten Zeit . Du könntest soviele glücklich machen mit deinem Geld , Grit . O , du würdest
selber glücklich werden dabei . Geh in die großen Krankenhäuserand sieh das furchtbare Leid und Elend dort . Tue deine Händeauf und hilf , wo du kannst. Versuche auch einmal zu entbehrenam anderer willen . Versuche zu helfen , wo du Not siehst. Tränen
zu trocknen , die überall fließen in dieser schweren, harten Zeit .Dann wird dein Leben nicht mehr leer sein, Grit . Wir find

alle Arbeiter in Gottes Weinberg . Wir haben alle ein anver¬trautes Pfund , von dem wir einst müssen Rechenschaft oblegenvor Gottes Thron . O Grit , dir ist viel gegeben . Darum wird
auch einmal viel gefordert werden von dir .

"
Groß und klar sind Eva - Marias Augen auf die andere ge¬richtet, als sie so spricht. Und es ist eine große Wärme und

Innigkeit in ihrer Stimme .
Und nun sieht sie etwas , was sie noch niemals in ihrem

, Zeben bei der stolzen Grit Ingelheim gesehen . Sie sicht, wie die
starren Augen groß und ernst werden . Wie sie sich langsam mit
Tränen füllen .

„Geh jetzt, Eva -Maria "
, sagt Grit Ingelheim schwer. „Geh

fetzt und lasse mich allein . Und ich danke dir, daß du gekom¬men warst . Mir war so einsam . Wie am Rande eines finste¬ren Abgrundes .
"

Eva - Maria steht auf . Sie ist sehr bewegt . Sie fühlt plötz¬lich, daß sie Grit noch einmal lieb gewinnen kann. Sie nickt
ihr freundlich zu und geht leise aus der Tür . —

*

Regungslos sitzt Grit . Dann tasten ihre Hände unter die
Decke . Sie nimmt den geladenen Browning , der dort die ganzeZeit neben ihr gelegen , und steigt aus dem Bett . Hastet mit
bloßen Füßen über den Teppich zu einem der runden Bullaugenund reißt das Fenster auf . Hinaus in die Nacht schleudert siedie kleine, schwere Waffe , daß das dunkle Wasser klatschend auf¬
spritzt.

Dann bricht sie in die Knie und weint bitterlich . —
*

Hohe , zerklüftete Gebirgsmassen umschließen die traumschöne
Bucht von La Coruna . Zwar legt die „Arcvna " in diesem
schönsten der spanischen Häfen nicht an , aber man sieht von wei¬
tem die sechs Kirchen ragen , darunter die im 12 . Jahrhundert er¬baute Santiago und die St . Maria del Campo . Und dann zweiKilometer von Coruna entfernt , auf gewaltiger Höhe der Leucht-türm, einst der von Trojan erbaute Herkulesturm . Am 26 . legen
sie in Lissabon an, und dann schwimmen , wie eine Fata Morganaaus einem Traum des Südens die Kanarischen Inseln an ihnenvorüber .

Eva -Marias Seele nimmt alles wie ein Gottesgeschenk in
sich auf . Sie ist mit ihrem Mann fast den ganzen Tag auf Deck,um alle diese wunderbaren Eindrücke so ganz genießen zu können.
Hubert ist ein Stein vom Herzen , als Grit Ingelheim das Schiffbereits in Vigo wieder verlassen hat . Er grübelt auch weiter
nicht darüber nach, warum sie überhaupt diese ganze Reise unter¬
nahm . Sie hat ernst und herzlich Abschied genommen , und in
ihrem Gesicht war ein Ausdruck dabei , den er früher noch niedarin gesehen.

„Vielleicht wird Grit doch noch eine andere "
, sagt er amAbend zu Eva -Maria , als sie wieder allein sind.

„Das glaube ich bestimmt "
, nickt seine junge Frau und sieht

sinnend über die dunkelnden Wasser . „Sie hat sehr lange und
ernst mit mir gesprochen. Sie will ein neues Leben ansangen

und ein nützliches Menschenkind werden , das arbeitet und andere
glücklich macht.

"

„Das walte Gott !" sagt Hubert Eschen. „Denn ohne ernste
Arbeit gibt es auch kein Glück." —.

»
Moni sitzt an ihrem kleinen Schreibtisch , indes große , weiche

Schneeflocken an den Fensterscheiben lautlos vorübertanzen . Eie
schreibt an Eva -Maria .

„ Meine liebste Eva ! Heute sollst Du nun auch endlich den
langen versprochenen Brief bekommen. Bor Weihnachten hatte
ich absolut keine Zeit mehr dazu . Aber nun ist eine so herrliche
Ruhe und Stille , und das neue Jahr hat auch schon seinen Ein¬
zug gehalten . Der liebe Weihnachtsbaum steht noch nebenan im
Eßzimmer , und ich sehe seine grünen , schimmernden Zweige durch
die offene Tür . Es ist am Vormittag , und dos belle Licht des
immerfort fallenden Schnees wirst einen so stillen , schönen Schein
in alle Zimmer . Ich liebe unteren deutschen Winter so lehr . Und
ich denke immer, was unsere Eva in Brasilien wohl ohne Schnee
und Tannenbäumchen macht. Silvester waren Job und ich in
Frieden , da Vater es so sehr gewünscht batte . Unsere kleine Hopps
hatte alles so nett hergerichlet . Und denke nur, welche Ueber-
raschung sie uns an dem Abend bereitete ! Da steht sie plötzlichmit August Letten» Hand in Hand unterm Weihnachtsbaum , an
dem wie immer zu . Silvester alle Lichter brannten . Und dann
fliegt sie unter Lachen und Wsinen dem guten Vater um den
Hals und erzählt ihm . daß sie sich verlobt hätten . Nun , ich hatte
es ja schon immer geahnt . Und ich glaube , August Lettow hat
sie sehr lieb . Petrus war etwas entsetzt. Schüttelte immerzu
den Kopf und meinte . Hopps sei noch viel zu jung dafür . Nun .
Hopps wird Dir ja alles selber schreiben, wenn sie es nicht schon
getan hat .

Und wie es mir geht ? Viel zu gut . Eva . Ich habe es gar
nicht so verdient . Job trägt mich auf Händen . Und denke nur,
ich erwarte ein Kindchen ! Gott helfe mir . ihm eine treue und
gute Mutter , ein 'stetes Vorbild zu sein! Jobs Seligkeit darüber
rührt mich oft zu Tränen .

Und noch eins : Mit Grit Ingelheim ist eine große Verände¬
rung vor sich gegangen . Du würdest , sie wohl kaum wiedererken¬
nen. äußerlich und innerlich . Jetzt lernt sie Krankenpflege , die
sie später auch praktisch verwerten will . Sie ist viel weicher und
zugänglicher geworden , und ich habe sie direkt lieb gewonnen .
Neulich sagte sie mjr : „Ich habe nie den Vers verstanden , der
in Frieden über Deims Vaters Schreibtisch hängt , Moni . Jetzt
verstehe und liebe ich ihn." Du weißt doch , weichen ich meine?
Aber meine Eva wird ihn ja besser t« rne-> als wir alle . Es
sind die Worte von Käte Walter :

„Co scheint fast das Leben ein nutzloses Wandern ,Ein Kommen und Blühen , ein rasches Vergeh n .Und doch! Was wir gäben Und wurden den andern
Das bleibt, vd die Winde der Zeit drüber weh

'n !
"

-- E n d e. —
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